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Ausserdem erhielten die vier Bewerber eine feste Ents

gung von je 500 Fr.
Gemeindehaus Bolllgen bei Bern. Unter sechs

ladenen bernischen Architekten! irrnen ist ein beschränkter
bewerb veranstaltet worden; fachliche Preisrichter waren die
tekten Stadtbaumeister F. Hiller und W. v. Gunten. Ergebnis

I. Preis (600 Fr.): Päder & Jenny. Arch., Bern.
II. Preis (450 Fi*.)* ex aequo: E. Hosteltier. Arch., Bern,
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Wasserbauliche Strömungslehre. Von Di

flemenyi Privatdozent an der Techn. Hochschule
Figuren Leipzig 1933 Verlag von joh. Ambroslus
23 M.. geb. M. 29.80.
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trefflich gekennzeichnet. Auch der praktische Wasserbauer \
immer mehr zur Ueberzeugung gelangen müssen, dass seine
fahrungen nur dann fruchtbar gemacht werden können wenn
Auswertungen von festgestellten Tatsachen aul Grund theoreti
einwandfreier Anschauungen gesichtet werden Als Mittel zur
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is Physikgebäudes der E.T.H. Der geräumige Saal war
vollständig besetit. seine angenehmen Luftungsverhäl misse fielen im
Gegensatz zum unbefriedigenden Zustand im Stammlokal in Winterthur

auf Prof. Dr P Scfte/refhielteinenExperlmenta.-Vortrag:
Fortschritte der Elektro:
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onnte weil e zu Widersprüchen mit der durch das Experiment
klaes sehen Anschauung führte. Nach dem franzö-

er L de Broglie lösen sich diese Widersprüche, wenn
einem Elektron einen Wellenzug vorstelli und nicht

nebr ein isoli rtes Korpuskel. Der Vortragende zeigte einige Ver-
uche, der Ak stik entnommen, über das Wesen der Beugung, die

hertriii' diese 1 .igenschaff der Wellenbewegung auf
en Elektronenstrahl Diese grundlegenden Versuche der Elektronen-

Beugung wurd n von Prot. Scherrer schon vor einigen jähren im

orzuglieh die neuen theoretischen Anschnmmgen Den Schluss
bildete die mit grösstem Interesse aufgenrmmene

s es vor kurzem gelungen sei. das positive Elektron
u finden, das

;nt sieh ung m dem l:lementLirakt u sachlich verknüpft sei. das ist
le Umwandlu g eines Lscbtqiiants in Materie.

in mit reichem Beifall a ifgenommenen Vortrag sprach
)r. B Bauer e

'ernheie werke
eil sc haft Bad n hierauf folgte ein Referat von Ing. Dr H. Favre
jber die Einri litungen der Versuchsanstalt für U ,-tsserbau an der
E.T.H.. die ansch
legenheit geboten,
das grösste Intere
die Elektronenbeu entgegengebracht w

S. I^.-Fachgruppe für Siahl-und Eisenheionbau. S.V.M.T.
51. Diskussionstag

Samstag. 2 Dez. 1933 In Zürich, 10 15 h Im Auditorium I derET.H
Vormittags 10 15 h.

„Die Rissiclieiheis von Lisenhelon h.Linsiriiklionen. insbesondere

von mit hochwertigem Stahl bewehrten Balken*. Referent;
Oberbaurat Dr Ing h. c. F v. Euiperger, Wien.

Nachmittags 15 h. Diskussion.
Jedermann, der sich für die Fragen des Material prüfungs

wesens interessiert, ist zur Teilnahme höflichst eingeladen.
Der Präsident der 5.1, A. Fachgruppe der
Ingenieure für Stahl und lusenbetonbau Der Präsident des S.V M.T.

O Zlegler (Basel). M. Roä (Zürich).
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